Hansestadt Stralsund
Ausschuss fir Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben

Niederschrift

der 02. Sitzung des Ausschusses fiir Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben

Sitzungsdatum: Donnerstag, den 23.02.2017

Beginn: 17:00 Uhr

Ende 17:27 Uhr

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal

Anwesend:

Vorsitzende/r
Herr Maximilian Schwarz

stellv. Vorsitzende/r

Frau Sabine Ehlert ab 17:08 Uhr
Herr Harald Ihlo

Mitglieder
Herr Michael Adomeit

Herr Tho

mas Lewing

Herr Rocco Pantermoller
Herr Heiko Werner

Vertreter

Herr Rudiger Kuhn
Herr Jirgen Oschmann

Protokollfiihrer
Frau Gaby Ely

von der Verwaltung

Herr Peter Furst
Herr Hermann Foth

Tagesordnung:

1 Bestatigung der Tagesordnung

2 Bestatigung der Niederschrift - Niederschrift wird am
23.03.2017 nachgereicht

3 Beratung zu Beschlussvorlagen

4 Beratung zu aktuellen Themen

4.1 zur verbesserten und vereinfachten Einwerbung von Férder-
mitteln
Einreicher: SPD-Fraktion
Vorlage: AN 0131/2016

5 Verschiedenes

9 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von

Empfehlungen aus dem nichtoffentlichen Teil

Vertretung fur Herrn Prof. Dr. Werner Gronau
Vertretung fur Herrn Manfred Butter
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Einleitung:

Von 9 Mitgliedern des Ausschusses flir Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben
sind zu Beginn der Sitzung 8 Mitglieder anwesend, womit die Beschlussfahigkeit gegeben
ist.

Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet.

Es erfolgt eine Tontrageraufzeichnung.

zu1i Bestitigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird ohne Anderungen / Ergédnzungen von den Ausschussmitgliedern zur
Kenntnis genommen.

Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen
zu 2 Bestatigung der Niederschrift - Niederschrift wird am 23.03.2017 nachge-
reicht

Die Niederschrift der 01. Sitzung des Ausschusses fir Wirtschaft, Tourismus und Gesell-
schafteraufgaben vom 26.01.2017 wird in der Sitzung am 23.03.2017 nachgereicht.

zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen

Es liegen keine Beschlussvorlagen zur Beratung vor.

zu 4 Beratung zu aktuellen Themen
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zu 4.1 zur verbesserten und vereinfachten Einwerbung von Fordermitteln
Einreicher: SPD-Fraktion
Vorlage: AN 0131/2016

Der Ausschussvorsitzende verlief3t den Antrag der SPD Fraktion.

Herr R. Kuhn erlautert die Hintergriinde zu dem vorliegenden Antrag. Die Hanse- und Uni-
versitatsstadt Greifswald habe bereits eine entsprechende Stelle eingerichtet. Es gehe pri-
mar nicht um eine neue Planstelle, sondern um die Aufgabe der zentralisierten Informations-
blndelung. Unterschiedlichste Bereiche der stadtischen Verwaltung stliinden einer Vielzahl
an Férdermdglichkeiten gegentber, die in ihrer dezentralen Bearbeitung nur schwer zu
Uberblicken seien. Die Vorteile einer zentralen Erfassung und Bearbeitung wirden darin lie-
gen, dass ein konkreter Ansprechpartner fir alle Forderungsangelegenheiten mit fachge-
rechter sowie termingerechter Umsetzung zur Verfiigung stlinde. Am Beispiel der WLAN-
Hotspots flr die Hansestadt Stralsund sei ein entsprechender Nachholbedarf gegentber
anderen Stadten deutlich geworden. Eine Prifung es Oberblrgermeisters sei daher notwen-
dig.

Herr Adomeit erkundigt sich nach den aktuellen Verfahren mit Férderungsantragen innerhalb
der Stadtverwaltung.

Herr Furst schildert die Fordermittelverfahren der Hansestadt Stralsund, wonach grundsatz-
lich vier unterschiedliche Arten von Fordermitteln in Betracht kommen: Stadtebauférdermittel,
Fordermittel fur die Infrastruktur, EU-Projekte und gewerbliche Férderung von Unternehmen.
Mit Blick auf die Stadtebauférdermittel sei die Hansestadt Stralsund durch die Stadterneue-
rungsgesellschaft Stralsund und den bestehenden Kontakten sehr gut aufgestellt. Ein noch
grolieres Potential der Férdermittelausschoépfung sei an dieser Stelle sehr unwahrscheinlich.
Die Fordermittel zur Infrastruktur, die durch das Bauamt beantragt werden, seien ebenfalls in
Ganze bekannt. Eine Akquirierung von Geldern auf europaischer Ebene ware mittlerweile,
allein durch den Prozess der Antragstellung, derart komplex und schwerfallig, dass man auf
inlandische und auslandische Partner sowie spezialisierte externe Bliros angewiesen sei.
Hier Ubertrage die Hansestadt Stralsund mit sehr zufriedenstellenden Ergebnissen bereits
der Wirtschaftsfordergesellschaft Vorpommern die Verantwortung. Im Zuge der gewerblichen
Forderung von Unternehmen erfolgt eine Beratung durch das Wirtschaftsministerium. In die-
sem Zusammenhang werden Beratungen zur Art und Hohe potentieller Férderungen durch-
geflihrt; in Einzelfallen werde auch durch eine Begleitung des Verfahrens in Schwerin Hilfe-
stellung geleistet.

Nach Aussage von Herrn First lassen sich Probleme der Fordermittelgewinnung vor allem
mit Blick auf europaische Férdermoglichkeiten feststellen. Hierbei bilden Sprachprobleme,
eine Vielzahl an Formularen sowie die Bereitstellung von Eigenmitteln die Schwerpunkte. Die
Fordermittelbewirtschaftung gehe zudem grundséatzlich bei allen Fordermitteltopfen mit einer
aulerst aufwendigen Bearbeitung und einer entsprechenden Ressourcenausschopfung der
eigenen Arbeitskrafte einher. Zusammenfassend, so Herr First weiter, kbnne man jedoch
mit der jetzigen Situation der Fordermittelbearbeitung durch die Verwaltung der Hansestadt
Stralsund zufrieden sein. Zur Verfligung stehende Potentiale wiirden genutzt und es seien
nur vereinzelte Verfristungen festzustellen. Ein Ruckgriff auf Agenturen ergebe daher wenig
Sinn.

Herr R. Kuhn unterstreicht, dass es nicht um eine neue Planstelle gehe. In erster Linie werde

mit dem Antrag die Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle in Sachen Forderangelegenheit
verfolgt.
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Herr First verdeutlicht am Beispiel des Zentralfriedhofs der Hansestadt Stralsund, dass die
Diversitat von Férdermdglichkeiten durch die vorhandenen Ressorts abgedeckt wird.

Herr Lewing pflichtet Herrn First bei und verdeutlicht die Problematik der aufzubringenden
Eigenmittel. Einer moglichen Agenturfinanzierung stehe er gleichermalen kritisch gegen-
uber.

Die Fraktion Bindnis 90/Die Griunen lehne den vorliegenden Antrag auf Grund der derzeitig
gut funktionierenden Struktur in Stralsund ab.

Herr Adomeit regt an, dass Uber eine Internetseite in Form eines Fordermittelwegweisers
eine klar nachzuvollziehende Ubersicht geschaffen werden kdnne.

Herr Schwarz weist auf die bereits existierende Forderfibel des Landes hin.

Herr Lewing erlautert am Beispiel der Firmengruppe Teufelberger, dass die Forderstrukturen
sehr gut funktionieren wirden.

Herr R. Kuhn spricht sich abschlief3end fir die dargestellten Zentralisierungsplane aus.

Herr First entgegnet, dass das Amt fur Wirtschaftsférderung und Stadtmarketing bereits zum
jetzigen Zeitpunkt die zentrale Anlaufstelle fur Férderantrage sei.

Herr Schwarz bedankt sich bei Herrn First fur seine detaillierten Ausfihrungen.

Der Antrag AN 0131/2016 wird zu Abstimmung gestellt.

Der Ausschuss fur Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben empfiehlt der Blrger-
schaft, den Antrag AN 0131/2016 der SPD Fraktion zur verbesserten Einwerbung von For-

dermitteln abzulehnen.

Der Prasident wird Uber das Abstimmungsergebnis informiert.

Abstimmung: 1 Zustimmung 8 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen

zZub Verschiedenes

Herr Adomeit mochte wissen, weshalb sich die Hansestadt Stralsund nicht fir den Bau eines
Werkes fiir Elektrolokomotiven bei dem GroRRkonzern Toshiba beworben hat. Die Hansestad-
te Rostock und Kiel haben hierzu Bewerbungen eingereicht.

Herr Furst fihrt aus, dass sich die Stadt Stralsund auf Grund fehlender Kenntnis tUber das
entsprechende Vorhaben nicht beworben habe, zumal die Vorrausetzungen der Infrastruktur
nicht gegeben seien.

Des Weiteren erfragt Herr Adomeit, ob Berichte Uiber die Entwicklung neuer Windkraftanla-
gen durch die Hochschule Stralsund und ein damit verbundenes Windkrafttestfeld der Wahr-
heit entsprechen.

Der Ausschussvorsitzende halt fest, dass fir die nachste Sitzung am 23.03.2017 hierzu In-
formationen eingeholt werden sollen.
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zu9 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen
aus dem nichtoffentlichen Teil

Der Ausschussvorsitzende stellt die Offentlichkeit wieder her und gibt die Ergebnisse aus
dem nicht 6ffentlichen Teil bekannt.

gez. Maximilian Schwarz gez. Gaby Ely
Vorsitzender Protokollfiihrung

Seite 6 von 6



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Name
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_Text1
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	AbstimmungK
	Beschlussk
	Beschlussnummer
	Abstimmungsergebnis
	Zu

